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Großherzoglich BadischeS

MMchmisPeS PcoviWl - Blakt
Nro . 7 . Freptag den 5 . Februar 1808 .

Mit Großherroglich Badischem gnädigstem PrivilegiE

Provinz - Verordnungen .

Trrichts - Erstat t un g an die Rrnntkammer : die Entrichtung der Gebühren
bepm Wegzug der tlnterthanen betreffend .

Da in Fallen , wo die Unterthanen ausser Lands zu ziehen gedenken , die Erkaubniß zum Weg»
zug hauptsächlich deswegen nachzusuchen ist , damit die der LankeSherrschast zukvmwende Gebühren
ordnungsmäßig angesetzt und entrichtet werden , so werden die Ober - und Aemter , unter Beistimmung
der Großherzoqlichen Regierung , hierdurch angewiesen , ihre Berichte in Abzugssachen, zu Umgehung
überflüssiger Schrcibereyen bep den kollegien , künftig wieder , wie es ehemals geschehen , an da » dis-
seitige Kollegium zu erstatten .

Karlsruhe den 21 . Januar 180S .
Grsßherzogliche Renntkammer ^

Untergerichtlich « Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un*tt
dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst
keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidi»»«- der
selben Vvrgeladen . — A»5 der»

-Oberamt Hechber -

zu Muspach , Freyamter Vogtey , au den
Paul Reinbold , Bürger und « ronenwnlh , in dem
Wn ' hchauS zur Krone daselbst , auf Montag den
22 . Februar 1808 . Aus dem

« tadtamt Lahr

zu Lahr an die in Gannt geratheneu Knopf¬
macher Friedrich Ludwig R e sch i sch e Eheleute, auf

Montag den 14 . Merz b . I . Vormittags um $ Uh»
in der hiesigen Stadtschreiber ey. A»» doch

O »>-nHMt Rastatt

zu Kuppende im an den in VermöqrnSun -
tersuchung gerakhenenMatlyeuS Wezel auf Mon¬
tag den 22 . Februar aus dem dortigen Rathhau «.

zu Jhlingen an den ledigen Bernhard Fi¬
scher , auf d- rrigem Rathhaus auf Montag den
15 . Februar i 8° <3 . Aus dem

Oberamt Ettlingen

zu Stupferich an den entwubenen Bürger
und Kiefer , Joseph Haag und dessen zurvckga-
lassene Ehefrau , Margarethe gebrhrne Acheibin ,
vorhin Johannes Dantes gewesene Wiltwe , auf
Montag den 15 . Februar d . I . vor dem Revis »-
rak zu Ettlingen .



. ELbvorladungen .
Folgende schön längst abwesende Personen oder

deren LeibeSerben sollen binnen 9 Monaten sich bey
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
melden , widrigenfalls dieselben als gestorben angese¬
hen / und ihr Vermögen an ihre bekannten , nächsten
Anverwandten wird ausgeliefert werden . Aus dem

Amt EttenHeimmünster

von Münch we ier der vor 28 Jahren als
Beckerknecht auf die Wanderschaft gegangene Bür¬
gertsohn Aloys Thema , dessen Vermögen in un¬
gefähr 88 fl . besteht .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen bin¬

nen Z Monaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen
und wegen ihres Austritts verantworten , widrigen¬
falls gegen dieselben nach der Landes - Constitution
wider ausgetretene Unterlhanen verfahren werden
wird . Aus dem

Oberamt Karlsruhe

von Rußheim der böslich ausgetretene Fried¬
rich Roth . AuS dem

Oberamt Mahlberg

von E t t e n h e i m die böslich entwichen « ledige
Anne Marie Schilling .

Karlsruhe . fVorH ^ ^ . Wenn sich der
vor einem halben Jahr w^ ^ ^ Mbbstahl tu Ifyter -

fuchung gekommene , vor dem , Anfang ater heim
lief) von hier entwichene Schnridergeftll , Niciaus
Leufert von Heidelberg nicht Linnen z Monaten
a dato bey unterzerchneter Stelle einfindet , und
auf dir « lder ihn aogestellte Untersuchung verant¬
wortet , so wird derselbe seines Umerchanemechts
für verlustig erklärt , dessen Vermögen confiscut »
und er der bisseitigrn Lande auf immer verwiesen
werden . Verordnet bey Oberamt Karlsruhe den
19 . Januar rgoZ .

Offen bürg . fSchuldenliquidation . ^ (Le¬

gen Georg Echwaab , Großherzvglichen Bürger von

Aunsweyer , wurden seil einiger Zeit so viele Schul¬
den eüigeklagk , daß selche sein Vermögen zur über¬

steigen scheinen.

ES wurde demnach am 21 . dieses sub Nr « .
21 l Oderamklich beschlossen :

Gegen gesagten Georg Schwaab « ine allge¬
meine Schuldenliguidation anzuetdiien , zu deren
Vornahme Montag der 22 . Februar d. I . mit
dem Anhang angeordnet wird , daß alle und jede
Gläubiger desselben an besagtem Tag Vormittags
9 Uhr in der Großherzoglichen Amtschreiberey Offen¬
burg erscheinen , die Beweisurkunden über ihre For¬
derungen und deren Vorrechte vorlegen , oder aber
gewärtigen sollen , daß sie ferner wegen denselben
nicht mehr werden gehört werden .

Offenburg am 25 . Jenner 1808 -
Großherzogliches Oberamt .

Offenburg . fVorladung .sj Nachdem Jo¬
seph Bruder , ein minderjährig lediger Sohn deS
Georg Bruders , Bürger - im Riedle , Zeller Staa -
bes , disseitigen Oberamts , ohne Wissen seines Va¬
ters und ohne obrigkeitliche Bewilligung am ZO . No¬
vember abhin auegetreken , ohne von seinem Aufent¬
halt seit dem etwas vernehmen zu lassen ; so wird der¬
selbe hiedurch aufqef 'ordert , in Zeit 4 Wochen in das
väterliche HauS und Gewalt zurückzukehren , und we¬
gen seines unerlaubten Austritts von diesseitigem
Oberamt sich zu stellen und zu verantworten .

Offenburg den 12 . Jenner 1808 .

j Großherzogliches Oberamt .

Offenburg . fAufforderunz an die Zehenb -
Gült » und Bodenzinns - Besitzer in der Ottenau . ^
Die Landesherrlichen Verwaltungen , die Spital -
Pflegschasten , Kirchen - und

'
Stiftungsschaffner , auch

alle Privaten , ohne Unterschied des Standes und
Ranges , welche auS den Gemarkungen der Ortr -
nauischen Gerichte Ortenberg , Griesheim und Op -
veni ? ey«r Zehenden , Bodenzinnse und Gülten zu
beziehen berechtigt sind , werden hiemit aufgefor¬
dert , eine gewissenhafte Fassten derselben unfehlbar
binnen 4 Wochen um so gewisser anher vor¬

zulegen , alS man im Unterlassa »^ ^ " - selche auf
ihre Kosten und Gefahr in den Ortschaft » ." selbst
erheben lassen würde , die Fassten selbst aber must
dem Gemeindsb ." in , aus welchen diese Gefälle be¬
zogen werden , dey Bedenzinsen den Geldbetrag ,
bey den Fruchtqülte » die F . uchtsorten und da «
Maaß , und bey Zehenden ebenmäßig die Fruchtsor -
tcn , das Maas oder die Quantität selbst aber nach
einem lojahrigen Durchschnitt enthalten .

Offenburg den 20 . Jenner 1828 -
Kroßherzogliches Oberamt .
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Offen bürg . sNachträgliche Bekanntmachung . 1
Derin -demPrvvinjialdl . Sire . 5,6 u . 7 vorkommenden
Aufforderung , die Fassion der Zehenden , Gülten
und Bvdenzinse betreffend , wird die Verfügung
nachgetragen , daß alle auf dem Gutscigeii -
thum beruhende Gefalle , z . B . Canon von
Erblehen und Erbzinnsguter abgesondert zu fatiien
sind. Offenburg den i . Februar i8o8 >

Großherjezlichej Oberamt .

Schwa rzach . s Liquidation . ^ Sammtliche
Gläubiger der in Vermögensuntersuchung gcrathenen
Bürger , Martin Schmidt und Kaspar Seiler
von Krvsch .veyer , sodann Basili Frank von Unz -
hurst werden hiemik aufgefordert , und zwar wegen
erffern zwey , dem Marrin Schmidt und Kaspar
Seiler , Dienstags den 16 . Februar d . I . in dem
Wirthshaus Aroschweie » , wegen Letzterm aber ,
dem Basili Frank , Mittwochs den 17 . neml . Mon .
in dem Ochse,iwirthShaus zu Unzhurst zu erscheinen ,
und ihre Forderungen bey der LiquidaklonsCommission
zu liquidiren .

Schwarzach den 19 . Jenner 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Schwarza ch . sVorladung .^ Joseph jFrid »
mann , Bürger und Schneidermeister zu Schwär »
zach , hat sich von seiner Ehefrau , nachdem er alle
derselben zuständige Gelder eingetrieben , am Weih¬
nachtstag heimtich entfeint .

Auf höch>st«n Befehl der Großherzoglich Badi¬
schen Hochpreißlichen Regierung wird derselbe sonach
rdiclalitrr vorgeladen , binnen 6 Wochen , welcher
Termin ihm anmlt peremptorisch anberaumt wird ,
vor Unterzeichnetem Oberamt sich zu stellen, und über
seinen Außkritt zu verantworten , als im Entste¬
hungsfall derselbe seines Vermögens ohne weiters
entsetzt , und der Greßherzoglichen Laude verwiesen
werden soll.

Echwarjach den »6 . Januar 1328 .
GroßherzoglicheS ^ Oberamt ,

Pforzheim . ^Landesverweisung .^ Die ke»
dige Friedrike Grailin von Stuttgart , wurde durch
ein verehrliches Hofgerichts - Urrel vom 2gten vorigen
Monats und Jahrs wegen emgestandenem Betrugs
u . Diebstahls zu einer -̂ wöchentlichen peuü . Gefäilgnisi -
Strafe , einfacher körperlicher Züchtigung , und nach ,
hengrf Lande » . Verweisung verurtheilr . Dieselbe
wurde heul ? , » ach erstandener Strafzeit , aus den
diesseiligen Landen verwiesen , welches unter Mit »
»Heilung nachstehenden Signalement onttw öffentlich
bekannt gemacht wird .

Signalement .
Die Grailin ist 18 Jahr alt , von kleiner be¬

setzter Statur , hat blonde Haare , graue Augen ,
kleinen Mund und Nase , .rundes Kinn und vollkom¬
menes Angesicht . Ihre Kleidung bestund bey der
Entlassung in einem weisen wollenen Rock , einem
roth uns weiß gestreiften Barchent - Kittete , einem
blau und weiß gestreiften Schurz , röthlichten Hals¬
tuch und einer Schwaben - Haube .

Pforzheim , am 25ton Jan . 1808 .
Großherzogliches Oberamt .

Bruchsal . s Landesverweisung . ^ Johann
Friedrich Philipbär , von Landau , gewesener Be¬
diente in Karlsruhe , welcher von dortigem Groß¬
herzoglichen Oberamt hieher eingeliefert worden , ist
wegen Betrügereyen seit dem 2Z . Juli » 826 in dem
hiesigen Zuchthaus « gefänglich verwahrt gewesen , und
heute nach erstandener ein und ein halbjähriger
Strafzeit wieder entlassen , nnd der Großherzoglich
Badische » Lande verwiesen worden .

Signalement
Dieser Mensch ist Z2 Jahre alt , von Statur

etwas besetzt , 5 Schuh Zoll groß , hat ein ova »
leS , blasseS Gesicht , ins getblichte fallende Augen ,
etwas lange , spitzige Nase , etwas magere Wangen ,
gewöhnlichen Mund , dunkelbraune Haare und Au¬
genbraunen , dergleichen Bart und breite Stirne . /

Seine bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund in einem dunkelblauen , tuchenen Rock, schwar¬
zer dergleichen Weste , grau tücheiten Hosen , wei¬
sen Halstuch , großen , dreieckigten ^ ut mit goldener
Schlinge , braun biebernen Luree , und kurzen
Stiefeln . Signatum Bruchsal den 23 . Januar 1808 .

Großherzvgtiche Zuchthausvcrwaltung .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe .! sFortepiano . ] Ein gute »

Fortepianv ist um einen billigen Preis zu verkau¬
fen , und eine - zu verleihen ; beyde sind beym Schul¬
kehrer Wagner dahier zu erfrage ».

Brette ». sFrüchten - Versteigerung .^ Don¬
nerstag den Uten künftigen Monat » Hornung wird
der hiesige 1826er Habei - Belrath in ohngefähr 822
Mltr . bestehend , auf dahiesiqem RachhauS , und

zwar Nachmittags 2 Uhr öffeiirlich salva ratiiicatioue
versteigert worden . Welches denen etwaige » Lieb¬
habern andurch bekannt gemacht wird .

Brette » , den 2gten Jänner 1828 .
(Hreßherzogliche Gefällverwaltung .
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Bruchs « !«. sVerstrigerungJ Den ro . Hor¬
nung nächsthin JsachniittagS 2 Uhr werden auf
dem diesseitigen Verwaltung !) » Büreau 22Z0
Gebund Futterstroh öffentlich versteigert ; welches
hicmic bekannt gemacht und wozu die Liebhaber
ringeladen werden .

Bruchsal den 22 . Aenner iFoZ .
Greßherzogljche Gesallverwaltung .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Karlsruhe . skogis . 1 Bey Handelsmann

Döring sind auf den 23 . April 2 Zimmer an ledige
Herren zu verleihen .

Dienst - Nachrichten .

Se . K . H . haben gnädigst geruht , dem nunmehrigen
Feldprobst Wilh . Ludw . Nolz neben Belastung des Archi -
diaconatS dahier und der Seelsorge beyder Garnisons -
und Klein - Carlsruher Gemeinde , die ihm zugleich
übertragen gewesene Spezial « Superinrendur der
Diöces Carlsruhe , ausserhalb der Residenzstadt sei¬
nem Verlangen gemäß wieder abzunehmen , und letz ,
tere Stelle dem als Hofdiacon hiehrr berusenen
Pfarrer von Nußbaum Gottlieb August Knittel ,
neben den Diaconars - Funktionen bei Hof und bei der
Stadt zu übertragen .

Sodann haben HöchstD ieselben für gut
gefunden , den bisherigen Feld - Staabsauditor , Jo¬
hann Christian Müller , zum Garnisonsauditor in
der Residenz Karlsruhe ; —

Den gewesenen HofgerichtSadvocaten Dr . Preiß
zu Frriburg , zum Garnisonsauditor daselbst ; —

Auch den bisherige « Hofgerichts , Advokaten
Gustav Friedrich Jagerschmidt , zum G arnisons
Auditor in Rastatt zu ernennen .

Ebenso haben Höchstdieselben gnädigst geneh .
migt , daß der RathsConsulent Anich zu Gengen ,
bach mit dem Karacter und Rang eines Oberamls -
raths als zweytrr Beamter mit Sitz und Stimme
bey dem Obervvgteyamt Gengenbdch , unter Beybe ,
Haltung seiner bisher gehabten Amtschreiberey « Ge -
schäfte , angestellt werde .

Ferner haben Höchstdieselben den vakanten Lei-
selheimrr Schuldienst dem bisherigen Schullehrer zu
Nieder .Emmcndingen , Johann Perer Keller , und
den erledigten Schuldienst in Bin,en dem seitherl -
gen Schullehrer zu Oberschaffhausen , Johann Ja¬
kob B00S , zu übertragen gnädigst geruht , sofort den
bisherigen SchulKandidaten , Johann Kaschar Gies ,
von Eichstetten , als Schulmeisteradjunct in König -
schrffhausen , jedoch ohne Hoffnung der Nachfolge
auf den dortigen Schuldienst , ernannt .

Endlich wurde Anton Burgs von Rastatt zu»
Hofschlosser ernannt .

Kirchenbuchs » Auszüge .
Karlsruhe . sGesicrbene .? In der hiesigen

katholischen Gemeinde ten ly . Januar . Lorenz
Reqnier , Schrcinergesell , alt 24 Jahre , starb an
der Auszehrung .

Den 24 . Karl Friedrich Sebald Wolf , Can »
ditor , ledigen Standes , all 24 Jahre , i Monat
und 24 Tage , starb an der Auszehrung .

Nachricht .

Karlsruhe , s Howital - Vorsteher . ^ Der
Vorsteher des hiesigen bürgerlichen Hospitals für
den gegenwärtigen Monat rst Herr Baumeister
Berkmüller .

Charade .

Denk an des Drama ' s Regel , an die Maurerzahl ,
Und leicht wirst du mein Erstes finden
Ei » kleiner Wurm , genährt in feuchten Gründen ,
Zeigt dir mein Zmeytes tausendmal .
Andächtig schwieg das Volk , den Jüngern gleich im

Rath « ,
Sobald die Priesterin sich meinem Ganzen

nahte .

Karlsruhe , gedruckt in der Müller '
schen Hofbuchdruckerey in der verlängert »» Hcrrengasi».
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